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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock

IMPRESSUM
reformiert.lokal erscheint�� 
monatlich als Beilage�� 
der Zeitung reformiert.

HERAUSGEBERIN
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Zürich

DRUCK
Galledia Print AG

PAPIER
Refutura, 100 % Altpapier 
100 % CO2-neutral

REDAKTIONSKOMMISSION
Michael Braunschweig 
Cornelia Camichel 
Giancarlo Derungs

PRODUKTION�
Redaktion: Textbüro Leutenegger
redaktion@reformiert-zuerich.ch 
Layout: Cavelti AG

REDAKTION  
KIRCHENKREIS SECHS
Kristine Flückiger
Monika Hänggi
Kati Pflugshaupt
Melanie Schmitt
Pfarrer Samuel Zahn

mailto:redaktion%40reformiert-zuerich.ch?subject=


reformiert.lokal4  |

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich
ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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RELIGIONSUNTERRICHT

Vom 2.-Klass-Unti zur Konfirmation

Liebe Familien  

Vor den Frühlingsferien versenden wir 
wieder die Einladungen zum kirchlichen 
Religionsunterricht. Alle Kinder ab der 
2. Klasse sind herzlich eingeladen – un-
abhängig davon, ob sie reformiert ge-
tauft sind oder nicht, oder bereits ein 
Modul besucht haben. Der «Unti» ist 
offen für alle Kinder. 

Mit der minichile, so der Name des ers-
ten Moduls, bieten wir dabei einen inte-
ressanten, erlebnisorientierten und  
attraktiven Einstieg an. Ihr Kind erlebt 
in einer motivierenden Atmosphäre Ge-

meinschaft, in der es sich aufgehoben 
fühlen kann.  

Unsere Katechetinnen vermitteln kind- 
und altersgerecht biblische Geschichten 
sowie Wissen über Kirche und Religion. 
Es gelten dabei die Grundsätze einer 
ganzheitlichen, offenen Religions-
pädagogik, in der die Fragen, die die 
Kinder bewegen, Platz haben und ihre 
Gedanken und Erfahrungen ernst ge-
nommen werden.  

Sollte Ihr Kind keine Einladung er-
halten haben oder möchten Sie mehr 
über den Unterricht erfahren, melden 
Sie sich bitte bei uns. Wir geben Ihnen 
gerne Auskunft. Die Kontaktinfor- 
mationen unserer Katechetinnen finden 
Sie auf der Rückseite dieser Ausgabe.

Patricia Luder 

WEITERE INFORMATIONEN 
Auf unserer Website 
reformiert-zuerich.ch/sechs 
oder unter dem QR-Code.

INFOABEND FÜR ANGEHÖRIGE

«Church with you»

Sie sind Angehörige:r oder Vertrau-
te:r eines Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten? Dann sind Sie eine 
grosse Hilfe und gleichzeitig in einer 
Rolle, die Sie an Ihre eigenen Gren-
zen bringen kann. Aber Sie sind nicht 
allein.

Über zwei Millionen Erwachsene sind 
aktuell in der Schweiz in dieser unter-
stützenden Rolle. Der Austausch mit 
anderen, welche ähnliche Erfahrungen 
machen, kann daher eine wertvolle 
Unterstützung sein. Zusammen mit der 

Angehörigenorganisation «VASK Zü-
rich/Stand by you»* möchten wir im 
Kirchenkreis sechs einen Raum an-
bieten, um
•	 sich mit anderen auszutauschen, die 

ähnliche Situationen durchleben,
•	 das Tabu des Schweigens und die 

Isolation in einer unterstützenden 
Umgebung zu durchbrechen,

•	 neue Perspektiven zu gewinnen und 
alternative Lösungsansätze 
kennenzulernen,

•	 sich gegenseitig den Rücken zu 
stärken,

•	 neuen Mut zu fassen sowie Kraft für 
den Alltag zu gewinnen.

Wir starten mit einem Informations-
anlass. Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag, 9. April, 19 Uhr 
Kontakt: Pfarrer Jörg Wanzek 
*VASK: Verein Angehörige und Ver-
traute von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, www.vaskzuerich.ch

«Hinabgestiegen   in das Reich des Todes»

PFARRER JÖRG WANZEK | Zwischen Karfreitag 
und Ostermorgen ist es still. Für gläubige 
Christinnen und Christen die Zeit der Hoff-
nung und des Gebetes. Was ist in diesen drei 
Tagen geschehen?

Am Ende der Pfarrausbildung mussten wir uns für 
den Ordinationsgottesdienst auf ein Glaubens-
bekenntnis einigen, das dann alle zusammen spra-
chen. Zur Debatte stand das moderne Credo von 
Kappel, inspiriert von Kurt Marti, sowie das 
Apostolikum aus dem 4. Jahrhundert. Bei den-
jenigen, die für letzteres waren, gab es vor allem 
einen Satz, der ihnen wichtig war. Es heisst, Jesus 
ist «hinabgestiegen in das Reich des Todes», be-
vor er am dritten Tage auferstanden ist. Das steht 
zwar so nicht in der Bibel, geht aber sehr tief.

Im Alten Testament war der Ort der Verstorbenen 
das Totenreich, hebräisch «Scheol». Es war ein 
Ort der Stille und Dunkelheit, aber nicht ver-
gleichbar mit so etwas wie der Hölle. In die 
Unterwelt gingen alle Toten, sowohl die Ge-
rechten als auch die Ungerechten. Gott war bei 
den Lebenden, die Unterwelt gehörte nicht zu 

Nicht alleine bleiben.
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Aufwachsen – Aufbrechen – Mitgestalten.

http://-reformiert-zuerich.ch/sechs
http://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/religionsunterricht~2175/
http://www.vaskzuerich.ch
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IM ANFANG WAR DAS WORT: 
SCHREIBWORKSHOP 

 

Was bedeutet eigentlich «das 
Wort» in der Bibel? Was be-
deutet es mir und was löst es 
bei mir aus? Wie gehe ich mit 
dem «Wort» um?  
 
Solchen Fragen gehen wir am 
dritten Abend der Reihe «Im 
Anfang war das Wort» nach. 
Wir werden selbst kreativ mit 
nicht mehr und nicht weniger 
als Stift und Papier. Dabei las-
sen wir uns auch von der 
Kreativität der Psalmendichter 
inspirieren. Begleitet wird der 
Abend von Tamara Boppart 
(Schreibcoach) und Pfarrer 
Jörg Wanzek. 

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstag, 16. April, 19 Uhr  
Eintritt frei 
Kontakt: Jörg Wanzek

JUKI-WEEKEND 2026: 
EINE LEGENDÄRE AUSSICHT 

 

Auch 2026 findet wieder unser 
traditionelles und beliebtes 
JuKi-Weekend statt. Alle 
Jugendlichen von der 6. –  
8. Klasse sind herzlich ein-
geladen.

Von Freitagabend bis Samstag-
abend geniessen wir ein ab-
wechslungsreiches Programm 
und eine Übernachtung in der 
Kirche Unterstrass. Die Krö-
nung der 24 Stunden ist ein 
Besuch im Seilpark Neuhau-
sen, der berühmt ist für seine 
Bahnen direkt am Rheinfall. 
Zum Abschluss ein Glacé liegt 
bestimmt auch noch drin.

KIRCHE UNTERSTRASS
Freitag, 5. Juni, 18 Uhr – 
Samstag, 6. Juni, 18 Uhr 
Info & Anmeldung:  
Benjamin Walser  
(Anmeldung bis 10. April).

«Wenn wir an den 
einen Gott der 
Liebe glauben, 
dann können wir 
ihm auch getrost 
den Tod über-
lassen.» 
PFARRER JÖRG WANZEK

«Hinabgestiegen   in das Reich des Todes»

seinem Einflussgebiet. Entsprechend nüchtern 
und realistisch geht das Alte Testament mit dem 
Tod als natürliche Grenze um.

Diese Sichtweise wurde in Zusammenhang mit 
dem Exil des Volkes Israel in Babylon und später 
den Phasen der Besetzung Israels durch fremde 
Reiche zum Problem. Was war mit denjenigen, 
die ‹gerecht› gelebt hatten und trotzdem getötet 
wurden? Es entstanden Auferstehungshoffnungen 
als Gegenbilder zur Realität des Leidens, ver-
knüpft mit sozialer Gerechtigkeit. Und in den 
jüngeren Büchern des Alten Testamentes häufen 
sich die Vorstellungen, dass Gott seinen Einfluss-
bereich auch in die Unterwelt ausgedehnt hat. Im 
christlichen Glauben gipfeln sie darin, dass Jesus 
auferstanden ist, und dass er sogar in die Unter-
welt hinabgestiegen ist, und Gott so seine Macht 
auch in den tiefsten Tiefen ausübt. Gott stellt dem 
Tod ein neues, unvergängliches Leben gegenüber 
und überwindet ihn so endgültig.

Zu all dem gibt es keinen Beweis. Auch kein ge-
sichertes Wissen. Das, was in diesen drei Tagen 
zwischen Kreuzigung und Auferstehung ge-

schehen ist, gehört zum Geheimnis von Ostern. 
Aber wie soll ich mir das heute vorstellen? Pau-
lus sagt im Römerbrief, «nichts vermag uns zu 
scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist, unserem Herrn.» Diesen Satz spreche 
ich jeweils bei Beerdigungen am Grab.

Die Beziehung zu Gott, der Liebe ist, bleibt be-
stehen, auch über den Tod hinaus. Wie, das weiss 
ich nicht. Aber daran glaube ich. An die Kraft der 
Liebe, die zwar gefährdet ist, aber letztlich das 
Stärkste, was es gibt in dieser Welt und darüber 
hinaus. Wenn wir an diesen Gott glauben, dann 
können wir uns ihm getrost auch im Tod überlassen.

Aber vorher gilt es, wie Kurt Marti es ausgedrückt 
hat, nach der Auferstehung der Lebenden zu fra-
gen und darauf zu hören, zu was uns Gott ruft: Zur 
Auferstehung heute und jetzt! Im Kappeler Credo 
heisst es, dass Jesus am dritten Tag auferstanden 
ist, «um weiterzuwirken für unsere Befreiung, bis 
Gott alles in allem sein wird.»

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an unseren 
Ostergottesdiensten (siehe Seite 9). 
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Was in den drei Tagen zwischen Kreuzigung und Auferstehung geschehen 
ist, gehört zum Geheimnis von Ostern. Wir können es nicht fassen, aber uns 
davon erfassen lassen!
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MITTAGSTISCHE IM    
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den 
Mittagstischen im Kirchenkreis sechs. 
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Ökumenischer Mittagstisch
PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS
Dienstags, 12.15 Uhr   
19. Mai    
CHF 10.– /Kinder ab 4 Jahren: CHF 5.–
Anmeldung: Sekretariat, 044 244 74 44   
info@bruderklauszuerich.ch

Mittagstisch in Matthäus
MATTHÄUSKIRCHE
Mittwochs, 12 Uhr   
29. April, 27. Mai, 24. Juni   
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–   
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86   
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch im Letten
KIRCHE LETTEN
Donnerstags, 12 Uhr   
23. April, 21. Mai, 18. Juni    
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–   
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93   
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Wähen-Mittagstisch   
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstags, 12 Uhr   
2. April, 25. Juni 
CHF 12 .– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.–   
Anmeldung: O. Koller, 044 253 62 88   
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Mittagstisch   
für Gross und Klein
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnnerstags, 12 Uhr   
9. April, 7. Mai, 4. Juni   
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–   
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93   
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstags, 12 Uhr   
16. April, 28. Mai, 11. Juni   
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–   
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37   
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

OSTERGESCHICHTE ZUM VORLESEN

Das zerrupfte Nest
Es war einmal ein kleiner Osterhase, 
der in einem herrlich grünen Wald vol-
ler saftiger Wiesen lebte. Wenn der 
Osterhase nicht gerade in der Wiese lag 
und sich die Sonne auf das Fell schei-
nen liess, liebte er es, bunte Eier für die 
Kinder zu bemalen und zu verstecken.

Eines Tages, als der Osterhase gerade 
wieder auf dem Weg zu seiner Oster-
hasenwerkstatt war, begegnete er einer 
kleinen Amsel, die traurig auf einem 
Ast sass. «Was ist denn los? Warum bist 
du denn so traurig?», fragte der Oster-
hase. «Ohje», sagte die Amsel, «mein 
ach so gemütliches Nest ist vom Wind 
ganz zerrupft worden».

Da überlegte der Osterhase kurz und kam 
auf eine Idee: «Komm, ich helfe dir, dein 
Nest wieder zu reparieren». Den ganzen 
Nachmittag waren der Osterhase und die 
Amsel damit beschäftigt Baumaterial für 
das Nest zu sammeln. Die Arbeit machte 
den beiden richtig Spass, und die Amsel 
zwitscherte währenddessen fröhliche Lie-
der zur Unterhaltung.

 
 
 
 

Am Ende hing das neue Nest sicher und 
stabil im Baum, und Amsel und Oster-
hase waren sehr zufrieden mit ihrem 
Werk.

Als Dankeschön bot die Amsel dem 
Osterhasen an, ihm beim Ostereier-Be-
malen zu helfen: Aus grosser Höhe auf 
Ästen sitzend, wollte sie nach den 
schönsten Farben am Waldboden Aus-
schau halten und dem Osterhasen so 
dabei helfen, noch buntere Eier zu be-
malen. Auch hatte sie durch ihre Vogel-
perspektive viele neue Ideen für Oster-
eier-Verstecke.

So entstand durch die Hilfsbereitschaft 
des Osterhasen nicht nur eine wunder-
bare Freundschaft.

Quelle: https://schnitzeljagd-ideen.de/
ostergeschichten-fuer-kinder/
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Weisse Schokolade in 
Stücke brechen, in Form 
legen und bei 80–100°C im 
Ofen schmelzen

Schokolade beobachten -> wenn 
weich, einige Tropfen Lebensmit-
telfarbe zugeben, mit Zahnstocher 
marmorieren

Zuckereier, Schläckzeug etc. 
darüber streuen

Und fertig ist dein persönliches Schläckhäsli!

Hasen-Guetzliform auf Alufolie legen, 
aussen festdrücken

BASTELTIPP

Kreiere dein eigenes Schläckhäsli
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Weitere 
Gottesdienste

Do, 9. April, 11 Uhr
Kurz und gut 
Gottesdienst
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 12. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrerin Lidija Bänziger 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

So, 12. April, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 19. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo,Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 19. April, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo,Orgel 
Kirche Letten

So, 26. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Lidija Bänziger 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 26. April, 11 Uhr
Gottesdienst Predigt-
reihe Hunzikerfenster
Pfarrerin Lidija Bänziger 
Martin Kuttruff, Orgel 
Matthäuskirche

PASSIONSKONZERT 

Stabat Mater
Unter der Leitung von Kantor Martin Kuttruff 

bringt der Paulus-Chor, zusammen mit Solist:in-
nen und Orchester, dieses wunderbare Werk von 

Karl Jenkins zur Aufführung. 

PAULUSKIRCHE
Mittwoch, 1. April, 19 Uhr  

Weitere Informationen: Martin Kuttruff

FEIERABENDPILGERN

In Stadt und Agglo

PFARRER MARKUS DIETZ | Unter dem Titel 
«Durch Labyrinthe – pilgernd zur Übersicht» 
eröffnen wir die neue Feierabendpilgersaison. 
Zu Fuss kann dabei Abstand vom Alltag gewon-
nen werden – einen guten Teil im stillen Schrei-
ten – in Stadt und Agglo – eine aktive Besin-
nungsmöglichkeit, auch mit Gelegenheit, sich 
auszutauschen.

Von April bis Oktober bieten wir Pilger-Pfarrer:in-
nen einmal im Monat ein gemeinsames Unterwegs-
sein an. Auf bekannten und neuen Wegen lernen 
wir Stadt-Räume und uns selbst neu kennen – das 
erste Mal unter dem Titel: «Durch Labyrinthe – pil-
gernd zur Übersicht».  

Immer mal wieder kann unser Alltag wie ein Irr-
garten ohne Start und sinnvolles Ziel wirken. Wir 
versuchen, unseren manchmal unübersichtlichen 
Lebensweg als interessantes Labyrinth mit Anfang 
und Ende zu begreifen. 

Gemeinsam schreiten wir durch bekannte und neue 
Räume und rechnen mit der Lebens-Kraft, die uns 
immer begleitet – mit Gott. Durch das Begehen 
mehrerer Labyrinthe in unserer Stadt versuchen wir 
auch uns selbst auf die Spur zu kommen. Der Pil-
gerruf «Ultreia e suseia» möge uns dabei leiten.

GROSSMÜNSTER, HAUPTPORTAL
Dienstag, 21. April, 18 Uhr  
Weitere Daten & Info zu Treffpunkt  
und Route unter dem QR-Code.

Ein Labyrinth auf unserem Weg.
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Gottesdienste 
an Ostern

Do, 2. April, 17.30 Uhr
Gründonnerstags-
andacht mit Abendmahl
Pfarrer Daniel J. Frei 
Martin Kuttruff, Klavier 
Kirche Oberstrass

Fr, 3. April, 10 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Josef Fuisz  
Viorel Alexandru, 
Kontrabass 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

Sa, 4. April, 21 Uhr
Osternachtfeier
Pfarrer Samuel Zahn 
Singkreis Wipkingen,  
Leitung: Judith Koelz 
Giancarlo Prossimo,  
Orgel 
Kirche Letten

So, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier 
mit Frühstück
Pfarrer Josef Fuisz 
«adhoc-Chor» 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 5. April, 10 Uhr
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl
Pfarrer Daniel J. Frei 
Caroline Werba-Spicher, 
Querflöte 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 5. April, 10 Uhr
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl
Predigtreihe Hunzikerfenster 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Nodoka Watanabe, Tuba 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

Spiritualität

Mi, 1. & 15. April, 9.30 Uhr
Bibel-Kafi
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 1. & 15. April, 20 Uhr
Bibellesekreis
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 7. April, 9.15 Uhr
Morgengebet
Rosemarie Baumgartner 
KGH Oberstrass

Mi, 8. April, 18.15 Uhr
Ökumenische Stille  
am Mittwoch
Kirche Bruder Klaus

Do, 9. April, 19 Uhr
AbendbeSINNung
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Di, 28. April, 18.30 Uhr
Ökumenisches  
Taizé-Abendgebet
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Konzerte

Mi, 1. April, 19 Uhr
Passionskonzert 
STABAT MATER
von Karl Jenkins 
Paulus-Chor und Solisten 
Leitung Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Fr, 24. April, 17.30 Uhr
Kindermusical 
«Schwein gehabt»
Chor der Kindermusical-
woche 
Band «Ad hoc» 
Heidi Trachsel, Katechetin 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus, Saal

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
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ÖKUMENISCHER VORTRAG

Zürich im Wandel der Zeit
Stadtführerin Beatrice Stirnemann nimmt uns mit auf eine Bilder-
reise durch Zürich. Wir machen eine Zeitreise vom Schmelzen des 
Linthgletschers über das Mittelalter mit den Zünften bis zur heuti-
gen Party- und Velostadt. Lassen Sie sich mitnehmen in die 
wechselvolle Stadtgeschichte.  
 
Der Katholische Frauen- und Mütterverein Guthirt und der 
Kirchenkreis sechs laden alle Interessierten herzlich ein, mitzu-
staunen. Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen.

PFARREI GUTHIRT, SAAL PFARREIZENTRUM
Mittwoch, 8. April, 14.30 Uhr / Kosten: 7 Franken 
Info: Ursula Oetiker

Blick auf Zürich.
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ERZÄHLCAFÉ 

Mitten im Leben …
Die Ausstellung «Zuhause sterben» im März und 
die Ostertage laden dazu ein, eigene Erfahrungen 

und Gedanken zu diesem sehr persönlichen Thema 
in einem geschützten Rahmen zu teilen. Wir freuen 

uns auf Sie und sind wie immer ... ganz Ohr!

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Dienstag, 7. April, 14.30–16.30 Uhr  

Kontakt: Sarita Ranjitkar / Ursula Gull

Gemeinschaft

Di, 31. März, 14.30 Uhr
Tanzcafé
Info: Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Mi, 1. & 15. April, 9.45 Uhr
Offenes Singen
Giancarlo Prossimo 
KGH Oberstrass

Mi, 1. & 15. April, 14 Uhr
Spielkreis 60+
Info: Christine Friedli 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 2. April, 10.30 Uhr
Musik-Kreis
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Do, 2. April, 12.15 Uhr
Wähen-Mittagstisch
Anmeldung: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Mi, 8. April, 10.30 Uhr
Musik-Kreis
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 8. April, ab 18.30 Uhr
Patientenverfügung 
und Demenz
Vortrag Dr. RolandKunz 
KGH Oberstrass

Do, 9. April, 12 Uhr
Mittagstisch 
für Gross und Klein
Anmeldung: U. Oetiker 
KGH Oberstrass

Do, 9. & 23.  April, 14 Uhr
Frauen-Treff
Yvonne Bucher 
Mätthäuskirche

Fr, 10. April, 17.30 Uhr
Thé Dansant
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 16. April, 12 Uhr
Vegetarischer  
Mittagstisch
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Mi, 22. April, 14.30 Uhr
Bewegung im Sitzen
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 23. April, 12 Uhr
Mittagstisch Letten
Anmeldung: U. Oetiker 
Kirche Letten

Fr, 24. April, 14 Uhr
Singcafé
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Mi, 29. April, 12 Uhr
Mittagstisch Matthäus
Anmeldung: 
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Do, 30. April, 10.30 Uhr
Musik-Kreis
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Erwachsene

März bis Oktober
Ausstellung C. Kircher
KGH Paulus, Foyer

Mi, 1. April, 14 Uhr
Angehörigentreff 
Demenzerkrankung
Pfarrer Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 8. April, 20 Uhr
Frauenabend
Matthäuskirche

Di, 7. April, 14.30 Uhr
Erzählcafé
Sarita Ranjitkar 
KGH Oberstrass

Di, 7. April, 19.30 Uhr
Dienstagsrunde
Pfarrer Roland Wuillemin 
KGH Unterstrass

Mi, 8. April, 14.30 Uhr
Ökumenischer Vortrag
Siehe oben 
Info: Ursula Oetiker 
Pfarrei Guthirt, Saal

Do, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Selbsthilfegruppe für An-
gehörige von Menschen 
mit psychischen 
Schwierigkeiten (s. S. 6) 
KGH Oberstrass

Do, 16. April, 19 Uhr
Im Anfang war das Wort
Schreibworkshop 
Tamara Boppart 
Pfarrer Jörg Wanzek 
KGH Unterstrass

Di, 21. April, 14 Uhr
Compi Treff
Infos und Anmeldung: 
compitreff.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 
KGH Unterstrass

Di, 28. April, 19.30 Uhr
Literaturkreis 1. Gruppe
Werner Sieg 
KGH Oberstrass

Mi, 29. April, 14.30 Uhr
Literaturkreis 2. Gruppe
Werner Sieg 
KGH Oberstrass

Chorproben

Montags, 20 Uhr*
Paulus-Chor
Kantor Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 Uhr*
SingingKids
KGH Paulus

Mo, 13. April, 19.15 Uhr
Singkreis Wipkingen
Kirche Letten

mailto:compitreff.kk.sechs%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:compitreff.kk.sechs%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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FACHVORTRAG 
«PATIENTENVERFÜGUNG UND DEMENZ» 

Die Umsetzung einer Patientenverfügung bei 
Menschen mit Demenz ist besonders heraus-

fordernd.  
 

Die Reihe «DEMENZ – informiert und ver-
netzt» startet mit einem Vortrag von Dr. Roland 
Kunz. Der Pionier der Altersmedizin klärt auf 
und gibt Anleitung, worauf man achten muss.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 8. April  

Apéro ab 18.30 Uhr / Vortrag ab 19 Uhr. 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin  

und Franziska Erni

Regelmässige Angebote

Spiritualität

mittwochs, 18.30 Uhr*� 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn�  
Kirche Letten

 

 
KONTAKTE

Yasmin Achrafie  
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner  
044 361 06 39�

Annick Breton  
044 364 03 37

Yvonne Bucher  
044 362 51 48

Daniela Caflisch  
044 311 52 29�

Eva Haupt  
079 669 74 04

Vreni Hunkeler  
079 538 96 29

Dorothea Keller  
044 361 46 31

Judith Meienhofer  
044 713 02 86

Silvia Oh   
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli  
044 363 50 47

Werner Sieg  
044 251 15 15

Silvia Siegfried  
044 341 83 08

Werner Stahel  
079 784 93 30

 
Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs   
siehe Rückseite

* ausser Schulferien  
° gebührenpflichtig

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� � 
Birgit Silvestri��  
KGH Oberstrass

montags, 10.50 Uhr*°� 
ElKi-Turnen � 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri  
KGH Paulus

mittwochs,  
9.30 / 10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri  
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 Uhr*� 
Familienkafi� 
O. Koller / P. Luder  
KGH Oberstrass, Foyer

 
 
Bewegung

montags, 12.15 Uhr*°� 
Tai Chi Chuan� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 13.30 Uhr*°� 
Qi Gong� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 18 Uhr*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°� 
Fit/Gym 60 plus� 
Annick Breton  
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 Uhr*°� 
Gym Fit Vital� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

mittwochs, 10.15 Uhr*°� 
Pilates� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

donnerstags, 8.45 / 10 
Uhr*°� 
Fit/Gym 50 plus� 
J. Meienhofer, M. Ringger  
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 Uhr*°� 
Volkstanzen Int. 50+� 
Hanni Meili-Schibli  
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

freitags, 12 Uhr*°� 
Round Dance� 
Silvia Siegfried  
KGH Unterstrass

freitags, 14 Uhr*°� 
Kreistanz�� 
S. Oh, H. Sommer  
KGH Paulus

freitags, 14.30 Uhr*°� 
Turnen für alle� 
Vreni Hunkeler  
Kirche Letten

 
 
Gemeinschaft

montags, 9 h*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°� 
Hirntraining Dienstag� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°� 
Hirntraining Mittwoch� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 Uhr*� 
Dunnschtigs-Club� 
Anmeldung: Franziska Erni  
KGH Oberstrass

Kind und 
Familie

Mi, 1. April, 14 Uhr
Osterbasteln
in Unterstrass 
Anmeldung: H.Trachsel 
KGH Unterstrass

Mi, 1. April, 14.30 Uhr
Kreatives Werken 
Für Familien mit Kindern
ab 3 Jahren und Kinder 
ab 7 Jahren unbegleitet 
Info: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Sa, 11. April, 10 Uhr
Familienmorgen
«Nahrung fürs Leben» 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 11. April, 10 Uhr
Ökumenisches 
Fiire mit de Chliine
Für Kinder ab 3 Jahren.
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln 
Rebekka Gantenbein 
und Esther Pfister 
Kirche Bruder Klaus

Mo, 20. – Fr, 24. April, 9 Uhr
Kindermusicalwoche 
«Schwein gehabt»
Heidi Trachsel, Katechetin 
Kantor Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Jugendliche

Mi, 1. April, 14 Uhr
Offener Jugendtreff 456
Für Kinder ab der 4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 8. April, 14 Uhr
Offener Jugendtreff 789
Für Jugendliche ab der 
7. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Bewegung

Mi, 8. April, 19.30 Uhr
Feel the Rhythm
Y. Achrafie & M. Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 10. & 24. April, 9 Uhr
Ökum. Wandergruppe
Paulus & Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 14. April, 18.30 Uhr
Kreistanz am Abend
Silvia Oh & H. Sommer 
KGH Paulus

Do, 16 April, 14 Uhr
Wandergruppe Matthäus
Yvonne Bucher
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen 
Sie per E-Mail unter:    
vorname.nachname@ 
reformiert-zuerich.ch   
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ausschreiben (ue).

Dieser QR-Code führt auf unsere Website.  
Hier finden Sie den Liedtext und falls  
möglich auch einen Link zu einer vertonten 
Version. https://bit.ly/48JpbiG
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MEIN LIEBLINGSLIED

Geborgen unter dem Mond
MARTIN KUTTRUFF  |  «Der Mond ist aufgegangen» be-
gleitet mich seit meiner Kindheit – und doch entdecke ich 
es als Kirchenmusiker immer wieder neu. Der wunder-
bare innige Text von Matthias Claudius und die ruhige 
Melodie schenken eine Atmosphäre, die Raum zum Atmen 
lässt. Wenn die ersten Töne erklingen, verändert sich die 
Stimmung im Raum: Es wird stiller, weiter, andächtiger.

Mich berührt besonders, wie dieses Abendlied Glauben und 
Alltag miteinander verbindet. Es spricht von der Schönheit 
der Schöpfung, von menschlicher Begrenztheit und von der 
Hoffnung auf Gottes behütende Nähe durch die Nacht. Gera-
de in einer Zeit, in der vieles laut und hektisch ist, wirkt die-
ses Lied wie ein sanfter Gegenpol. Es lädt ein, loszulassen 
und den Tag vertrauensvoll in Gottes Hände zu legen.

In meiner Arbeit erlebe ich, wie generationenübergreifend 
dieses Lied ist. Kinder singen es mit leuchtenden Augen,  
ältere Menschen oft auswendig und mit spürbarer Innigkeit. 
Bei Abendgottesdiensten oder am «Evensong» entsteht ein 
besonderer Moment der Verbundenheit – zwischen den Sin-
genden und mit Gott.

Vielleicht ist es gerade diese schlichte Tiefe, die das Lied zu 
meinem Lieblingslied macht: Es braucht keine grossen 
Worte, um Grosses zu sagen. Unter dem aufgehenden Mond 
erinnert es mich daran, dass Gottes Licht auch in der Dunkel-
heit scheint.
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PFARRTEAM

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Lidija Bänziger  |  044 250 66 96
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97 
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33

DIAKONIE

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner
Rebekka Gantenbein | 076 509 86 47
Rahel Meier  |  077 478 17 15
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)

Luzius Zurbuchen  |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Alexander Schaeffer  |   
076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche
Hoffeld 4, 8057 Zürich

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH) 
Oberstrass
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 Uhr
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 Uhr

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass
Turnerstr. 47, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass
Turnerstr. 45, 8006 Zürich
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